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Ärger auf Schloss Dennlerstein. Graf Sigfried rauft sich die Haare und wühlt in 
unbezahlten Rechnungen, als sein Butler Valentin eintritt, um ihm Tee zu servieren. 
Ihm vertraut der Graf an, dass ihm das Geld ausgeht. Der Unterhalt des alten 
Schlosses ist sehr teuer und die Einnahmen von den paar Touristenführungen im 
Monat reichen hinten und vorne nicht! Wenn das nicht bald besser wird, muss der 
Graf Personal entlassen. Er kann ja kaum noch die Löhne bezahlen! 
 
Schnell macht die Nachricht bei den Angestellten im Schloss die Runde. Alle sind 
entsetzt: kann es sein, dass sie bald ihr Zuhause verlieren? 
 
Lilly, die Tochter der Köchin und des Gärtners langweilt sich derweil schrecklich. 
Obwohl sie den Grafen wirklich gern hat, träumt sie davon, hier wegzuziehen. Am 
liebsten in die Stadt, in eine grosse Wohn-bausiedlung, wo es ganz viele Kinder hat! 

In ihrer Langeweile greift Lilly zu einem Buch, das sie von ihrer verschrobenen Oma geschenkt bekommen 
hat. Es ist ein Buch mit Zaubersprüchen… und ehe sie 
sich‘s versieht, hat sich Lilly ein echtes Gespenst ins 
Kinderzimmer gezaubert! Das allerdings ist mindestens so 
erschrocken darüber wie Lilly. Nachdem man sich 
ausgiebig  ge- und bewundert hat schliesst man 
Freundschaft.  Jetzt, wo Lilly ein echtes Gespenst als 
Freund hat, fände sie es überhaupt nicht mehr gut, 
wegzuziehen. Sie beschliesst, dem Grafen zu helfen. 
 
Als Lilly aber ihren Eltern von dem Gespenst erzählen will, 
wollen die gar nicht zuhören. Dabei ist sich Lilly ganz 
sicher, dass das Gespenst bei der Lösung der Probleme 
helfen könnte.  
Auch die Gräfin will nicht zuhören. Die ist viel zu sehr damit beschäftigt, ihrem Mann klar zu machen, dass sie 
auf keinen Fall auf ihre Dienstboten, 3 Autos und die Ferien in der Karibik verzichten kann.  Da verfällt sie auf 
die grandiose Idee, das Schloss zum Verkauf anzubieten. Und weil sie weiss, dass ihr Mann, der Graf, damit 
sicher nicht einverstanden wäre, tut sie das heimlich.  

 
Bald durchstreifen windige Makler und 
reiche Kaufinteressenten die Räume 
des Schlosses. Aber Lilly und ihr neuer 
Freund sind derweil auch nicht untätig 
und setzten alles daran, Schloss 
Dennlerstein zu retten.  
 
Mit ein bisschen Gespenstermagie ist 
das gar nicht so schwierig… 
 
 
 


